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Bibliothek und 
Rechenzentrum unter  
einem Dach   
Modernes Lernzentrum der Hochschule Reutlingen / Weniger Regale, mehr Arbeitsplätze

Die Belastung mit Polychlorierten 
Biphenylen (PCB) war Anlass für die 
grundlegende Sanierung des Ge-
bäudes 3 auf dem Reutlinger Hoch-
schulcampus, in dem bis 2012 das Re-
chenzentrum im zweiten Stock, ein 
Teil der Fakultät Technik im ersten 
Stock und die Bibliothek im Erd- und 
im Untergeschoss untergebracht wa-
ren. Die Sanierung bot die Chance ei-
ner grundlegenden Nutzungsanpas-
sung. Das zentral gelegene Gebäude 
wurde in den Jahren 2012 bis 2014 zu 
einem Servicegebäude umgebaut, in 
dem jetzt das Präsidium, die Verwal-
tung, das Auslandsamt und das Lern-
zentrum der Hochschule Reutlingen 
untergebracht sind.

Durch die räumliche Zusammenlegung 
der Benutzerbereiche von Rechenzen-
trum und Bibliothek entstand ein mul-
tifunktionales Lernzentrum. Vor der Sa-
nierung litt das Image der Bibliothek 
unter dem in die Jahre gekommenen 
Gebäude, seiner Ausstattung aus den 
70er-Jahren und dadurch, dass sich ein 
Großteil der Bibliotheksfläche im Un-
tergeschoss befand. Die Bibliothek ent-
sprach nicht den heutigen Anforderun-
gen an eine ansprechende Lernumge-
bung. In einer Umfrage von 2011 brachte 
es ein Nutzer so auf den Punkt: »Die Bib-
liothek hat keinen Wohlfühlcharakter.«

Die Konzeption des Lernzentrums 
ging von den Bedürfnissen der Studie-
renden nach einem breiten Angebot an 

unterschiedlichen Arbeitsplätzen und 
nach höherer Aufenthaltsqualität aus. 
Die Herausforderung bestand darin, 
aus der vorhandenen Fläche das Opti-
mum herauszuholen. Die Regalfläche 
im Freihandbereich wurde von 5 000 auf 
3 500 Fachböden verringert. Um diese 
Reduzierung möglich zu machen, wur-
den in den Jahren 2003 bis 2013 erheb-
liche Mengen an Büchern ausgesondert 
beziehungsweise vom Freihandbereich 
ins Magazin gestellt. Dadurch konnten 
bisher für Regale genutzte Flächen für 
studentische Arbeitsplätze umgewid-
met werden.

Durch die Zusammenlegung der Be-
nutzerfläche des Rechenzentrums mit 
der Fläche der Bibliothek verfügt das 

Der Service-Desk, die zentrale Theke im Eingangsbereich, bildet das Herzstück des Lernzentrums. Foto: Karl Scheuring
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In den drei großzügigen 
PC-Räumen mit insgesamt 
85 All-In-One-Geräten finden 
Schulungen zu ganz unter-
schiedlichen Themen statt. 
Fotos: Karl Scheuring

Die Gruppenarbeitsräume sind mit 
moderner Präsentationstechnik 
ausgestattet.  

In den einzelnen Bibliotheksberei-
chen sind insgesamt 290 Sitzplätze 
vorhanden, die alle über Strom- und 
Netzanschlüsse verfügen. 
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Lernzentrum der  
Hochschule Reutlingen

Hochschulangehörige
6500

Externe Nutzer
1300

Anschrift
Hochschule Reutlingen  
- Lernzentrum -
Alteburgstraße 150
72762 Reutlingen
www.reutlingen-university.de/
lernzentrum

Träger/Bauherr
Land Baden-Württemberg

Leitung der Bibliothek
Dr. Katharina Ebrecht 

Fläche
1873 Quadratmeter

Ausstattung
Cafeteria, Lounge, Arbeitskabinen, 
Gruppenräume, PC-Räume

Datenverarbeitung
aDIS/BMS

Planung/Architekt/Gestaltung
Hoppe Sommer Planungs GmbH

Bestand
200 000 Bände Printbestand
57 000 E-Books
40 000 E-Journals

Medienetat
500 000 Euro / Jahr

Personal Bibliothek
12,5 Vollzeitäquivalente

Dr. Katharina Ebrecht studierte 
Deutsch und Geschichte an der 
Universität Heidelberg. Nach 
Staatsexamen und Promotion ab-
solvierte sie in den Jahren 2000 bis 
2002 das Bibliotheksreferenda-
riat in Köln. Seit 2003 leitet sie die 
Hochschulbibliothek Reutlingen. – 
Kontakt: Katharina.Ebrecht@Reut 
lingen-University.DE

Lernzentrum jetzt mit 1 875 Quadratme-
tern über einen deutlich größeren Be-
nutzerbereich als die frühere Bibliothek 
mit 1 500 Quadratmetern. Entscheidend 
für den Qualitätsgewinn ist die Tatsa-
che, dass im Untergeschoss nur noch das 
Magazin untergebracht ist. Vor der Sa-
nierung befanden sich dort die meisten 
Benutzerarbeitsplätze.

Die konkreten Bauplanungen starte-
ten im Januar 2011, im September 2012 
wurde mit der Sanierung begonnen, und 
im August 2014 konnte das sanierte Ge-
bäude wieder bezogen werden. Die Pro-
jektsteuerung lag in der Hand des Lan-
desbetriebs Vermögen und Bau Ba-
den-Württemberg, Amt Tübingen. Die 
Planung und Ausführung übernahm das 
Architekturbüro Hoppe Sommer Pla-
nungs GmbH in Stuttgart. Die Hoch-
schule Reutlingen als Nutzer des Ge-
bäudes war an den Planungen intensiv 
beteiligt. 

Das bot die Chance, die in der tägli-
chen Praxis gewonnenen Vorstellungen 
und Wünsche in den Bauprozess ein-
fließen zu lassen und an der Detailpla-
nung mitzuwirken. Die Zusammenarbeit 
zwischen Bauamt, Architekturbüro und 
Hochschule war sehr gut.

Seit 8. September 2014 ist das Lern-
zentrum der Hochschule Reutlingen in 
Betrieb. Rund 6 500 Hochschulangehö-
rigen und 1 300 externen Nutzern bietet 

es ein breites Angebot an digitalen und 
gedruckten Medien und eine einladende 
Arbeitsumgebung: drei großzügige PC-
Räume mit insgesamt 85 All-In-One-
Geräten, fünf große und sechs kleine 
Gruppenräume, sechs Arbeitsinseln, 
eine Lounge, eine Leseecke, eine Cafete-
ria und 80 Leseplätze in zwei Lesesälen 
laden zum Lernen ein. Insgesamt sind 
290 Sitzplätze vorhanden, die alle über 
Strom- und Netzanschlüsse verfügen.

Der Service-Desk, die zentrale Theke 
im Eingangsbereich, bildet das Herz-
stück des Lernzentrums. Hier geben Mit-
arbeiterInnen der Bibliothek und des Re-
chenzentrums Auskunft zu allen Fragen, 
die sich auf Informationssuche, den Um-
gang mit gedruckten und elektronischen 
Medien und die IT-Dienste des Rechen-
zentrums beziehen. 

In den Mittagsstunden halten 
sich über 250 Personen im 
Lernzentrum auf.

Mit 57 000 E-Books und 40 000 E-Jour-
nals bietet die Bibliothek einen erheb-
lichen Teil ihres Bestands in elektroni-
scher Form an. Wenn bei der Nutzung 
elektronischer Medien und Dienste Pro-
bleme auftauchen, ist den Studierenden 
nicht immer klar, ob sie ihre Fragen ans 
Rechenzentrum oder an die Bibliothek 
richten sollen. An der gemeinsamen 
Theke können die meisten Fragen adhoc 
beantwortet werden. Wenn nicht, wird 
ein Ansprechpartner vermittelt.

Mit 80 Stunden pro Woche (Montag 
bis Freitag von 8 bis 22 Uhr, Samstag 
von 10 bis 20 Uhr) sind die Öffnungszei-
ten des Lernzentrums großzügig bemes-
sen. Schon jetzt ist klar erkennbar, dass 
das Konzept des Lernzentrums aufgeht. 
Das Feedback der Nutzer ist positiv. Die 
Zählanlage am Eingang misst rund 1 800 
Besuche pro Tag. In den Mittagsstunden 
von 11 bis 15 Uhr halten sich über 250 
Personen im Lernzentrum auf. Tagsüber 
sind die Gruppenräume, Kabinen und 
Arbeitsinseln durchgehend belegt, auch 
die Plätze in den Lesesälen und PC-Räu-
men sind gut ausgelastet. Die Studieren-
den nehmen das Lernzentrum und sein 
Angebot unterschiedlicher Arbeitsmög-
lichkeiten sehr gut an.


